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Christian Mauch

Von: Daniel Wiest <daniel.wiest@t-online.de>

Gesendet: Mittwoch, 3. Juli 2019 12:37

An: Christian Mauch

Betreff: Fwd: AW: WG: Liebhaldenweg

Anlagen: ABL_Liebhaldenweg Stellungnahme.pdf

Hallo Christian, 

 

als Anhang schicke ich Dir die Stellungnahme von Herrn Hafner bezgl. Liebhaldenweg II. 

Viele Grüsse 

Daniel 

 

 
 

 

-------- Weitergeleitete Nachricht --------  

Betreff: AW: WG: Liebhaldenweg 

Datum: Wed, 3 Jul 2019 10:31:33 +0200 

Von: ABL Stefan Hafner <hafner@abl-freiburg.de> 

An: 'Daniel Wiest' <daniel.wiest@t-online.de> 

 

 

 
Hallo Herr Wiest, 
  
anbei mein Schreiben wie besprochen. 
  
Viele Grüße 
  
Stefan Hafner 
  

Von: Daniel Wiest [mailto:daniel.wiest@t-online.de]  

Gesendet: Donnerstag, 27. Juni 2019 16:55 
An: ABL Stefan Hafner 

Betreff: Re: WG: Liebhaldenweg 
  

Hallo Herr Hafner, 

 

ja ein formelles Schreiben mit Briefkopf usw. wäre schon gut. 

 

Vielen Dank 

und viele Grüsse 

Daniel Wiest 
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Am 27.06.2019 um 16:42 schrieb ABL Stefan Hafner: 

Hallo Herr Wiest, 
  
diese Stellungnahme reicht nicht aus? Wenn gewünscht kann ich Ihnen den Text auch gern in Form 
eines Schreibens mit Büro-Briefkopf etc.pp. zukommen lassen. Falls Sie noch Ergänzungs- oder 

Änderungswünsche oder Rückfragen haben, lassen Sie es mich wissen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Stefan Hafner 
  

Von: ABL Stefan Hafner [mailto:hafner@abl-freiburg.de]  

Gesendet: Samstag, 25. Mai 2019 08:35 
An: 'Daniel Wiest' 

Betreff: AW: Liebhaldenweg 
  
Sehr geehrter Herr Wiest, 
  
zu den artenschutzrechtlichen Einwänden nehme ich wie folgt Stellung: 

− Ein Vorkommen der Zauneidechse kann aufgrund der Höhenlage und des Fehlens 
geeigneter potentieller Habitate ausgeschlossen werden. Die den nördlichen Rand des 

Plangebietes bildende südexponierte Böschung weist zwar eine gewisse 

Wärmebegünstigung durch gute Besonnung auf, wird aber durchweg von üppiger 

nitrophytischer Vegetation sowie Gehölzen eingenommen. Aus diesen Gründen ist die in 

dieser Höhenlage für die Zauneidechse zwingend notwendige bodennahe Erwärmung nicht 

gewährleistet. 

− Als potenzielles Nahrungshabitat für den Rotmilan ist das von drei Seiten von Häusern 
umgebene Plangebiet per se ungeeignet. Ungeachtet dessen ist die betroffene 

Flächengröße von ca. 1 ha angesichts Reviergrößen von > 10 km2 und Streifgebieten von 

mehreren Dutzend km2  als unterhalb der Erheblichkeitsschwelle liegend einzustufen. 

− Bei der betroffenen Grünlandfläche handelt es sich um eine artenarme Fettwiese montaner 

Lagen, die keinem Schutzstatus unterliegt. 

−   

Mit freundlichen Grüßen 

  

Stefan Hafner 

  

  
ABL – Arten -> Biotope -> Landschaft 
Büro für Landschaftsökologie 
Außenstelle Löffingen - Stefan Hafner 
Zähringerweg 7 
79843 Löffingen 
07654 / 921545 (mobil: 0152 / 07667061) 
Büro Freiburg: 
Egonstraße 55, 79106 Freiburg 
0761 / 7058980 
hafner@abl-freiburg.de 
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Von: Daniel Wiest [mailto:daniel.wiest@t-online.de]  

Gesendet: Donnerstag, 16. Mai 2019 14:52 
An: hafner@abl-freiburg.de 

Betreff: Liebhaldenweg 
  

Hallo Herr Hafner, 

 

nachfolgend schicke ich Ihnen die Auszüge aus dem Anwaltsschreiben bzgl. Umweltschutz: 
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Mit freundlichen Grüssen 
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Daniel Wiest 

 

 

 

 
  

 

Virenfrei. www.avast.com  

  

  



 

 

 

 

 

 

     

 

 

      

         25.05.2019 

 

 

Betr.: Baugebiet Liebhaldenweg in Wutach-Münchingen – artenschutz-
rechtliche Aspekte 

 
Sehr geehrter Herr Wiest, 

  

zu den artenschutzrechtlichen Einwänden nehme ich wie folgt Stellung: 

Ein Vorkommen der Zauneidechse kann aufgrund der Höhenlage und des Fehlens 
geeigneter potentieller Habitate ausgeschlossen werden. Die den nördlichen Rand 
des Plangebietes bildende südexponierte Böschung weist zwar eine gewisse 
Wärmebegünstigung durch gute Besonnung auf, wird aber durchweg von üppiger 
nitrophytischer Vegetation sowie Gehölzen eingenommen. Aus diesen Gründen ist 
die in dieser Höhenlage für die Zauneidechse zwingend notwendige bodennahe 
Erwärmung nicht gewährleistet. 

Als potenzielles Nahrungshabitat für den Rotmilan ist das von drei Seiten von 
Häusern umgebene Plangebiet per se ungeeignet. Ungeachtet dessen ist die 
betroffene Flächengröße von ca. 1 ha angesichts Reviergrößen von > 10 km2 und 
Streifgebieten von mehreren Dutzend km2  als unterhalb der Erheblichkeitsschwelle 
liegend einzustufen. 

Bei der betroffenen Grünlandfläche handelt es sich um eine artenarme Fettwiese 
montaner Lagen, die keinem Schutzstatus unterliegt. 

  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stefan Hafner, Diplom-Biologe und Diplomforstwirt 

ABL – Arten, Biotope, Landschaft – Büro für Landschaftsökologie 
Egonstr. 55   §   79106 Freiburg 
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Dipl.-Ing. Daniel Wiest 
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